
17. bis 23. Oktober Distrikt Zwickau

Da sie ihn nicht zu Jesus bringen konnten wegen der 
Menge, deckten sie das Dach auf, wo er war, gruben es 
auf und ließen das Bett herunter, auf dem der Gelähm-
te lag. (Vers 4, L 2017)

Da kommen sie nun an und zu viele stehen im Weg. 
Kein Durchkommen! Nur eine Möglichkeit bleibt: den 
anderen aufs Dach zu steigen. Aus Glauben, wie sich 
später herausstellt. Gut, wenn wir füreinander glau-
ben und Hindernisse aus dem Weg räumen können! 
Schnell ist das Dach abgedeckt, und der Blick zum 
Himmel ist frei. In diesem Fall ist der Himmel jedoch 
nicht oben, sondern unten – im Haus. Jesus predigt 
und vermag zu heilen. Wird Er auch etwas für den 
gelähmten Freund tun können? Ein bisschen Zweifel 
bleibt immer. Der Zweifel, so heißt es, soll ja auch 
der Bruder des Glaubens sein.

»Dir sind deine Sünden vergeben« – naja, danach 
wurde nicht gefragt. Erwartung verfehlt? Zugege-
ben, auch diese Sünden-Lähmung braucht Heilung. 
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Manchmal sehen wir nur die Oberfläche, aber Er sieht 
tiefer und weiter.

Eins steht fest: der Himmel geizt nicht. Das schlus-
sendlich erlösende »Steh auf, nimm dein Bett und 
geh heim!« geht durch Mark und Bein. Da bekommt 
einer wieder Boden unter seinen Füßen und geht 
festen Schrittes zurück in ein neues Leben. Sein 
fröhliches Pfeifen ist noch eine Weile zu hören: »Ein 
Freund, ein guter Freund …« 

Die Menge jedoch ist verstört: »Wir haben solches 
noch nie gesehen.« Doch wenn ich es recht bedenke, 
geschieht es immer wieder: Freunde stehen mir bei, 
machen den Weg frei, weisen auf den offenen Him-
mel, führen mich zu dem, der mich lebendig macht 
und neu in Bewegung bringt. Gott sei Dank! 
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Der Himmel ist unten
Ein Impuls von Werner Philipp zu Markus 2,1-12

ICH DANKE
•	 für die vielfältigen, geschwisterlichen und freund-

schaftlichen Beziehungen in unseren Gemeinden, die 
gemeinsames Glauben und Leben ermöglichen;

•	 für den vielfältigen Dienst der Haupt- und Ehrenamt-
lichen, die durch Verkündigung und Seelsorge insbe-
sondere in Krisenzeiten Glaube, Liebe und Hoffnung 
wecken;

•	 für alle, die starre Grenzen überwinden und neue Wege 
zu den Menschen suchen, um sie mit Gott in Berührung 
zu bringen.

ICH BETE
•	 für alle, die sich um andere Menschen in gesund-

heitlichen und seelischen Krisen kümmern und für 
sie einstehen;

•	 für alle, die in helfenden und heilenden Berufen 
tätig sind, damit sie Erfüllung, Wirksamkeit und 
Erneuerung ihrer Kräfte erfahren;

•	 für alle, die mit ihrem guten Willen und Wollen im 
Burnout gelandet sind, dass sie selbst Hilfe und 
Heilung erfahren.


